
Frage des Tages

a) der Korbball ist kleiner
b) der Korbball ist größer
c) der Korbball ist oval

Auflösung:Antworta)istrichtig.
EsgibtabernochmehrUnter-
schiede.BeimKorbballgibtes
zumBeispieleinenKorbhüter
odereineKorbhüterin.

Was ist der Unterschied zwischen
Korbball und Basketball?

SCHULE – Eigentlich kennst du
Schulebestimmt so:Zusammenmit
den anderen Schülerinnen und
Schülern aus deiner Klasse geht es
morgens in euer Klassenzimmer.
Gemeinsam habt ihr dann ganz vie-
le verschiedene Stunden, wo ihr in
unterschiedlichen Fächern unter-
richtet werdet. Eure Lehrerinnen
und Lehrer bringen euch dann zum
Beispiel etwas in Mathe, Englisch
oder Deutsch bei. Das ist aber nicht
überall so…
An der Siebengebirgsschule in

Bonn lernen die Schüler ganz an-
ders. Die Schule ist eine Förder-
schule. Dort werden Kinder und Ju-
gendliche unterrichtet, die unschö-
ne Erfahrungen an anderen Schu-
len gemacht haben. Sie wollten
nicht mehr an einem klassischen
Unterricht, wie du ihn kennst, teil-
nehmen. Das müssen sie in der Sie-
bengebirgsschule auch nicht mehr.
Da gibt es nämlich keinen festen
Unterricht. Die Schüler lernen dort
ganz von alleine.
Doch wie geht das überhaupt?

Die Kinder und Jugendliche kom-
men morgens völlig normal zur
Schule. Wobei das so auch nicht
stimmt.Während es an denmeisten
Schulen eine feste Zeit gibt, zu der
derUnterricht beginnt, ist das inder
Siebengebirgsschule anders.

Kinder entscheiden, wann
sie zur Schule kommen
DieSchulehat fürSchüler, die indie
7. bis 10. Klasse gehen, eine Gleit-
zeit eingeführt. „Das bedeutet, dass
sie selbst entscheiden können,
wann sie morgens anfangen. Wir
haben den Schülern nur vorgege-
ben, dass sie irgendwann zwischen
7.45 und 8.50 Uhr da sein müssen“,
erklärt Achim Bäumer. Er ist der
Schulleiter der Siebengebirgsschu-
le. „Die meisten Schüler fangen
aber schon früh an, weil sie keine
Lust haben, nachmittags länger
bleiben zu müssen.“ Denn wer spä-
ter kommt, der darf auch erst später
wieder gehen.
Wenn die Kinder und Jugendli-

chen dann in der Schule sind, kön-
nen sie selbst entscheiden, wo sie
arbeiten wollen. Klassenzimmer
gibt es nicht mehr. Dafür aber Lern-
ateliers, einenMarktplatz oder eine
Studyhall, wo die Schüler leise an
ihren Aufgaben arbeiten können.
„In jedem Raum ist ein Lehrer vor
Ort, der den Schülern bei Schwie-
rigkeitenhelfenkann.ZumBeispiel
wenn sie etwas im Fach, dass sie ge-
rade lernen, nicht verstehen oder
eine Frage haben“, sagt der Schul-
leiter. Über eine digitale Pinnwand
können die Lehrer immer sehen,
wo ein Schüler arbeitet.
Damit die Schülerwissen,was sie

überhaupt lernen müssen, geben
die Lehrer ihnen einen Wochen-
plan. Über eine digitale Lernplatt-
form können sich die Schüler dann

Schwierige Zeiten
für Fahrradhändler
FREIZEIT – Viele Leute haben sich
indenvergangenen JahrenneueRä-
der zugelegt. Während der Corona-
Pandemie wollten sie an der fri-
schen Luft in die Pedale treten. In-
zwischen verkaufen Fahrradläden
immerwenigerRäder. Fachleuteha-
ben gerechnet und eine Vermutung
aufgestellt: Auch in den kommen-
den beiden Jahren werden Fahrrad-
läden den Verkaufsrekord aus der
Corona-Zeit nicht einholen.

Millionen Pakete
ans Ziel bringen
PAKETE – So ganz langsam geht es
los mit den Weihnachtspaketen.
Aber das meiste kommt im Novem-
ber und Dezember, weiß das große
Paketunternehmen DHL. An den
stärksten Tagen wird mit über elf
Millionen Paketen gerechnet, er-
klärt eine Mitarbeiterin der DHL.
Damit die rechtzeitig ankommen,
holt sich die Post zusätzliche Mit-
arbeiter undMitarbeiterinnen.

Zwei Basketballerinnen
holen wichtigen Titel
SPORT – Das gab es noch nie: Zum
ersten Mal haben deutsche Basket-
ballerinnen eine wichtige US-Meis-
terschaft gewonnen. Es geht um die
Meisterschaft in der WNBA, also
der nordamerikanischen Basket-
ball-Liga der Frauen. In der treten
die bestenSpielerinnenderWelt an,
darunter sind auch die Deutschen
Leonie Fiebich und Nyara Sabally.
Sie spielen für das Team New York
Liberty, das sich imFinale gegen die
Minnesota Lynx durchsetzte.

Witz des Tages
Scherzfrage: Was sind die letzten
Worte eines Vampirs?
Was für ein schöner Tag!

Mein Tipp

Mein Ausflugstipp ist das Miniatur
Wunderland in Hamburg. Das ist
ein Miniaturmuseum, in dem ganz
viele Länder in Klein zu sehen sind.
Hier sieht man eine Menge kleine
Häuser, Bahnhöfe, Menschen und
viele Züge. Besonders schön ist es
im Dunkeln, dann sind an vielen
Gebäuden schöne bunteLichter zu
sehen. Man muss viel Zeit mitbrin-
gen, um sich das alles in Ruhe anzu-
schauen.

Schule ohneUnterricht
Klingt komisch, gibt es aber! Eine Schule aus Bonn hat dafür jetzt einen Preis bekommen

anzeigen lassen, welche Aufgaben
sie zu erledigen haben. Auch die be-
nötigtenMaterialien können sie da-
rin finden. „In welcher Reihenfolge
die Schüler die Aufgaben aber be-
arbeiten, ist ihnen überlassen“, sagt
Achim Bäumer.
Und das kommt bei den Schülern

auchwirklich gut an. „Ichkannhier
völlig selbstständig arbeiten. Beson-
ders gefällt mir, dass ich in meinem
eigenen Tempo arbeiten kann. Das
finde ich im Vergleich zu anderen
Schulen deutlich angenehmer“, er-
zählt Lucas Daniel Gäb. Er ist 17
Jahre alt und besucht die 10. Klasse
der Siebengebirgsschule.
Dadurch, dass die Schüler selbst

entscheiden, wann sie welche Auf-
gabe lösen, fällt vielen das Lernen

leichter und macht mehr Spaß. „Je-
der kann das bearbeiten, worauf er
gerade Lust hat. Das motiviert die
Schüler viel mehr“, erklärt der
Schulleiter.
In den Wochenplänen der Schü-

ler gibt es auch Lernvideos, Quizze
und Kompetenzchecks. Mit dem
Kompetenzcheck überprüfen die
Lehrer das Wissen der Schüler.
Klassenarbeiten ersetzt das aber
nicht! Nur zu kurzen Impulspha-
sen, in denen die Lehrer den Kin-
dern und Jugendlichen etwas erklä-
ren, kommen die Schüler einer
Klasse am gleichen Ort zusammen.
„Diese Phasen dauern maximal 20
Minuten“, so Achim Bäumer. „Da
versuchen wir die Schüler für be-
stimmte Themen zu begeistern.“

Die Schule hat aber noch eine
weitere Besonderheit: Es gibt dort
keine festen Pausenzeiten. Pro Tag
können die Schüler 45 Minuten
Pause machen. „Wann sie die aber
nehmen und wie sie sich die Zeit
einteilen, bleibt ihnen überlassen.“
Wenn die Schüler eine Pause brau-
chen, können sie dafür nach
draußen auf eine Terrasse oder in
den Entspannungsraum gehen.

Roboter bauen und
Tassen selbst gestalten
„Außerdem gibt es einen Kreativ-
raum, wo die Schüler Tassen bedru-
cken oder Roboter bauen können“,
erzählt Achim Bäumer. Mit einem
3D-Drucker können die Kinder
eigene Gegenstände herstellen.
Für die besondere Art und Weise

des Lernens wurde die Schule jetzt
mit einem Preis ausgezeichnet. Sie
hat den Deutschen Schulpreis ver-
liehen bekommen. Der Preis wird
nur einmal im Jahr vergeben und
geht an Schulen, die etwas Beson-
deres geleistet haben. „Dass meine
Schule ausgezeichnet wurde, ist
schon was Besonderes“, findet Lu-
cas. „Man weiß jetzt, dass man auf
der besten Schule in Deutschland
ist. Da ist schon ziemlich cool.“

In der Studyhall können die Schüler alleine oder aber auch in Kleingruppen arbeiten. JANINE ZYDECK

Jana (9 Jahre)

Wusstest du ...
… dass das Buch „Wolf“ von Saša
Stanišić in der Kategorie Kinder-
buch den Deutschen Jugendlitera-
turpreis gewonnen hat? Als bestes
Bilderbuch wurde „Wünsche“ von
Muon Thi Van ausgezeichnet. Den
Jugendbuch-Preis gewann „Kurz
vor dem Rand“ von Eva Rottmann.

Nyara Sabally (links) und Leonie
Fiebich (rechts) mit Kayla McBri-
de von den Minnesota Lynx. DPA

Katrin Martens und Corinna Zakma-
chen die Kindernachrichtenseite.
Schreibt uns eine E-Mail an
kinder@funkemedien.de
oder einen Brief an die
FUNKEMediengruppe,
Kinderredaktion, 45123 Essen.
Habt ihr Fragen zur Kinderzeitung
CHECKY! oder zum CHECKY!-Abo?
Schreibt Friederike Bach an
checky@funkemedien.de

So erreicht ihr uns

Lucas Daniel
Gäb (17) be-
sucht an der
Siebengebirgs-
schule die 10.
Klasse. Ihm ge-
fällt, dass er
dort selbst-
ständig lernen
kann. ZYDECK

Schulleiter Achim Bäumer ist überzeugt, dass die Schüler durch
das selbstständige Lernen motivierter sind. JANINE ZYDECK

Neben der Siebengebirgs-
schule, die den ersten Platz
belegt hat, haben noch fünf
weitere Schulen gewonnen.
Das sind: die Friedenauer Ge-
meinschaftsschule in Berlin,
die Wilhelm-von-Humboldt-
Gemeinschaftsschule in Ber-
lin, das Joseph-DuMont-Be-
rufskolleg in Köln, das
St.-Pius-Gymnasium in Coes-
feld und das Thomas-Morus-
Gymnasium in Oelde.

Weitere Gewinner

Was ist das?
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Erkannt?Unser Bilderrätsel gestern
zeigte einen Goldkugelkaktus.

Hörbuch-Tipp

Der Tunnelbauer
FürAchim ist dieSchulebald zuEn-
de. Er steht kurz vor dem Abitur
und will dann studieren. Verliebt ist
Achim auch. Sein Leben ist also
schwer in Ordnung. Doch dann ge-
schieht etwas Unfassbares: Am 13.
August 1961 wird mitten durch die
Stadt Berlin eine Mauer gebaut.
Nach und nach entsteht sogar eine
Grenze mitten durch Deutschland
hindurch. Sie soll verhindern, dass
Menschen von Ostdeutschland
nach Westdeutschland gehen kön-
nen. Deutschland ist in zwei Staa-
ten geteilt worden. Achim möchte
sichabernicht einsperren lassen.Er
versucht zu fliehen. Das ist extrem
gefährlich. Denn wenn ein Mensch
damals bei einem Fluchtversuch er-
wischtwurde,kamer insGefängnis.
Es sind damals auch Menschen er-
schossen worden, bei dem Versuch
über die Grenze zu kommen. Doch
Achim gelingt die Flucht. Kaum ist
er in Westdeutschland angekom-
men, versucht er noch mehr Men-
schen zur Flucht zu verhelfen. Er
baut einen Tunnel unter der Gren-
ze. Die Geschichte von Achim ist
nicht einfach ausgedacht, sondern
nach einer wirklichen Geschichte
erzählt worden. (ab 14)
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